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Linz , vom 16 Nov .
Der in Schauers Topographie von Böhmen bud -

^ weiser Kreises angeführte berühmte Instrumentenma¬
cher Herr Ivh . Jechl hat Sr . Durchl . dem Fürsten
vom Lambcrg in Stadt Steyer eine vortrcsiiche , in
vielen Stücken verbesserte Elektristrmaschine verfertigt ,mit der jüngsthin auf dem Schloß zu Steyer in Ge -

! gen wart vieler Kenner vom Künstler selbst Experiment «
gemacht wurden . Jeder bewundert « die . Schönheit
und Wirksamkeit der Maschine , vorzüglich aber den
angebrachten Ausiader , der bloß aus einer scidnen
Schnur besteht und mit dem ganz ohne Gefahr ma .
riipulirr wird .

Regensburg , vom - oNov . -
Man will von guter Hand wissen , daß die Ver¬

handlungen auf dem Congrcffe zu Amiens sogleichdurch ausserordentliche Kouriere hierher geschickt werden
sollen , damit sich der Ausschuß der vdm Kaiser geneh .
migtcn Rcichsstände bequemer MV mit wenigeim
Zeitverlust darnach benehmen könne . Auch geht das

i Geruckt , daß einigen Generalkommandos von ihrenSouveraincn Ser geheime Befehl zugekommen ist , rin «, > Anzahl Truppen , im marschfertigen Stand zu hol '
reu . Diesem Marsch soll blos das EnlschädignngSge «
fhaft zum Grunde liegen , um dann sogleich von denLandern und deutschen geistl . Fürstemhümern Besitzzu nehmen , die durch Säkularisationen ihnen , oder

z. ihren Anverwandten zukommen möchten .
^ , ( A . d. F . Z . )

^ „ Hamburg vom 22 Nov>.
Gestern Nachmittag hat der Ecbstatthakter feineRe «fe von hier nach Braunschweig über Haarburgfo " gese. t . — Man kennt nun den vollständige » Jnn -

HM - er Note , welche Sr , Durchlaucht »or ihrer

Abreise aus England dem englischen Ministerium habe
übergeben lassen , um demselben sein und seiner Fa¬
milie Interesse bei den

^Fricdensunrerhandlungen zu
Amiens zu empfehlen . Sie ist von Hampton - Court
vom rz Oct . batikt .

Nachrichten aus Stokholm zufolge sind am 7 . d.
die königl . und badenschen Durchlauchtigsten Herr¬
schaften von Upsala wieder daselbst eingetroffen .
Am 20 d. sollten lezeere die Rükrrise nach Deutsch¬
land antretrn . — Die Engländer haben neuerdings
wieder zwei schwedische Kauffarteischiffe aufgebracht ,
und nach Aarmomh und Portsmouth geführt , wo
beide als gute Prisen verurrheilt worden sind .

Von Ksnstankitiopel vernimmt man unterm - S Oe *,
daß rin Theil der Flotte des Kapttan - Pascha bereits
von den egyprischen Küsten zurükgekommen war . Der
englische Gesandte Lord Elgyu war im Begriff , nach
England zurükzukehren , vorher aber sollte er noch
Egypten , besonders m Rüksichr des Handels bereisen .
Auch war die Rede Laven , daß bis zu gänzlicher Wie¬
derherstellung der Ruhe 5020 Engländer in Egvpten
zurükbleiben sollten , ein Umstand , der einig « Besorg¬
nisse zu errege « schien .

München vom 2z Nov .
Gestern war feierlich « Kirchenparadr des hier In

Garnison liegenden kurfürstl . Militärs , und der sämt¬
lichen bürgerlichen Korps , worunter die Kavallerie neu
moniirt war , in der kurfürstl . Garmsonskirche , wo eia
Dankamt wegen glükiicher Entbindung unsrer regie¬
renden Frau Kurfürstin , in Gegenwart der höchste »
und hohen Herrschaften , gesungen wurde ,

Frankreich .
Paris , vom sa Nov .

Das offizielle Blatt enthält heul« folgende Artikel ;



Heute wird der gesetzgebende Körper seine dritte Ses¬
sion eröffnen . Die Sraatsräihr Regnter , DümaS
und ^Berrnger werde « dieser Eröffnung deiwohnen .
Am 2z . werden drey Sraarsrälhe dem gesetzgcdeadea
Körper eine Darstellung der Lage der Re »
publick in Rücksicht der inner » und auswärtigen An¬
gelegenheiten verlegen . Am 24 . werden die Staats »
räche Porkalis , Boulay und Beriter das erste Ge »
setz des bürgerlichen Gesetzbuches verlegen , Br . Por¬
ta lis har den Auftrag , di « Eimhrilung der Gesetze
und die Anordnung des ganzen Gesetzbuchs ausein¬
ander zu setzen . Am 25 . wird Br . Regnaud de St .
Jean b 'Angely zehen GesetzeSvorschlägr in Betreff von
Gütervertauschungen zwischen Spitäler » und Gemein »
den vorlegen . Am 26 . wird Staatsrath Röderrr
die verschiedene » Ursachen , welche Frankreich und dir
vereinigten Staaten entzweit hatte » , entwickeln ,
und dir Konvention , weiche zwilchen beiden Re »
publicken das gute Vernehmen hergesteüt hat , vor -
lrgen , damit sie als Gesez der Republick bekannt
gemacht werde . Am 27t «» wird Staaterach
Brüne die Politick der Regierung gegen den König
von Neapel entwickeln und vorschlagru , den zwischen
Frankreich und Neapel geschlossenen Friedenstraktat
als Gesetz der Republick . zu erklären . Am 28 . wird
Br . Boulay die dermaligen politischen Verhältnisse
zwischen Frankreich und Baiern auseinander setzen und
vorschlagen , den mit dieser Macht geschlossenen Frie -
drnstraktat als Gesetz der Republick zu erklären . Am
29 . wird Br . Flennen dem dermaligen Stand der
Verhältnisse zwischen Frankreich und Rußland vorle¬
gen und den mir dieser Macht geschlossnrn Traktat
zum Gesetz der Republick zu erklären vorschlagen .
Am zolen wird Br . Defcrmont das nemliche in
Rücksicht des mit Portugal geschlossenen Traktats
rhun . Am i . Dec . werden die BB . Emmery , Bou -

lay und Real den zweiten Gesetzentwurf des bürgerl .
Gesetzbuchs vorlegen . Die 9 GesctzesemwSrft , welche
das erste Buch brs bürgerlichen Gesetzbuchs , über ,
schrieben : von den Personen , ausmachen , werden
nach und nach vorgrlrgl werden . Der Gesetzesent -

wurf über die Organisation des öffentlichen Unier »

richts wird unmittelbar daraus folgen . Die 4 Mo¬
nate der Seßivn des gesetzgebenden KdrperS werden
kaum für die Diskussion der zahlreichen Gejetzesenk «

würfe , die vorbereitet sind , hinreichen .
Der zu Lorienl angekommenc bevollmächtigte Mi »

nister der vereinigten Staaten hat Nachrichten von
Br . Pichon , Gen . Kommissär der Handelsvrrhält »

nisse in Amerika , überbracht . Er meldet der Regie »

rung , daß eine große Zwietracht unter den Neger »

zu St . Domingo herrschte daß , in Folge dieser
Zwistigkeiten , Toussaint - Louvettüre die Einführung

; - rr Konstitution bis zur Erlangung der Antwort des

904 1 .
'- .l

Mutterlandes verschoben habe , daß viele Einwohner
von St . Domingo zu de,ürchten anfiengen , daß man
sie gegen Vas Mutterland auswiealcn wvlle . Toussaint
Louvkk -lüre habe einen Ageimn nach Jamaika geschikt,
um ichivarze Sklaven zu kaufen , die englische Regie »
rung hatte ab . r jede Arr von Kommunikationen mit
tym verweigert . Obgleich die Engländer zu Ja¬
maika die Präliminarien zwischen Frankreich und Eng »
land noch nicht kannten , so zeiglen sie doch oen Un¬
willen und die Furcht , welche die Erhebung dieses
treuen Algier in dem Mittelpunkt von Amerika ihnen
«instößte . Toussaint - Louvettüre batte endlich den
Agenten Romme entlassen , und derselbe war in den
vereinigten Staaten angekommen . — Gen . L eiere ist
zu Brest angekommen . Heute sollte sich derselbe ein »
schiffen . Adm . Viiiaret » Joycuse sollte , wie man
durch den Telegraphen vernimmt , am 2 ; . d. Befehl
geben , nicht mehr mit dem festen Lande zu komm »,
niziren , und sich zum Auslaufen bereit zu halten .

Am 17 d . ist der ruff . kaiserl . Staalsratb Körner
hier angekommen . — Der Staatsrarh Benezech , der
« ach St Domingo geht , ist am iü zu Nantes an »
gekommen . — Gen . Valenee war am Feste des r .
Vendrm . durch die Erplosion einer Bombe am Arm
verwundet worden , er ist aber nun wieder in so weit
hergesteüt , daß er dem ersten Konsul aufwarkcn , und
für die ihm bezeigte Theiinahme danken konnte . —
Am 6 . d . sind z Schiffe mit einem Theil der franz .
Besatzung von Alexandrien .worunter mehrere St abS »
offiziere ,,m 2z Tagen zu Toulon angekommen . Beim
Abgang dieser Schiffe sollte Gen Menou , der mit
einigen 700 Franzosen noch allein in Egypten zurük -
geblieben war , in ; Tagen sich gleichfalls für Frank¬
reich einschiffen .

Strasburg , vom 2Z Nsv .
Der hiesige Postdirrktor hat bekannt gemacht , baß

die tägliche Korrespondenz zwischen England und
Douvres nun wieder hergestellt sey.

H - ffendarmstadt hat den Judenleibzvll für die fran¬
zösische Bürger dieser Nation nun auch aufgehoben .

Grosbrittanien .
London , vom ib Nov

Die Abreise des Lord Cornwallis nach Frankreich
har seit , 4 Tagen in den höhern Zirkeln und in
den Zettungsblänern sehr viele Zungen und Federn
in Bewegung gesetzt . Da nach einer gegenseitigen
Verabredung weder daS engl , noch franz . Gouverne .
ment bis itzt ohne dringende Ursachen Reisepässe er »
theilt hat , so wurde der Andrang , um in vcr Suite
des engl . FriedensambassadrurS zu styn , dadurch
noch vergrössert , weil mancher Große auf diesem Weg
am leichtesten über den Kanal schlüpfen zu könne «
hoffen durfte . Jndeß nahm CornwalliS doch nur
s GcsanvtschaftMvalicre , den Lord Broom und H .



c 9°z >
Singlelon , mit. DK Obristen Nigthingalc und
LiMchalr haben würkttche diplomati,che Sendung .
Aber dcr schon in Paris anwesende engl. Agent Mer.
ry ist u .-istretug neben Cornwallis die wichtigste Per .
son bcy der qanzen Ge,andttchafr. Ls wird als eine
grosse MerNvürvlMt angeführt , daß CornwalliS z
« ngl . Porz>liar. service zu Geschenken mit nach Paris
genommen hat , die an Pracht und Eleganz alles
Sever Porzellan weit hinter sich zurückiassrn und als
brütischeü Nationatproduckt ( aus Stefforvssire ) eine
ganz neue Erscheinung sind . Die ausserordentlich
feierliche Art , womit CornwalliS von seinem mir
Illuminationen und Volksjubel gefeierten Eintritt in
Calais u . von da a» bis nachPariseinen wahrenTriumph-
zug gehalten hat , wird selbst vom engl . Pvbel de« ersten
Konsul hoch angerechnrt, macht aber noch weit grö -
ftre Sensation in den ober» Ständen . Gerade
durch diese Ehrenbezeugungen gewinnt Buonaxarke
mehr Land und Freundschaft hier , als durch alle Lau.
dungsprojekre und Drohungen. Es läßt sich alles zu
einer würklichen aufrichligcnAussöhnung zwischen Hel¬
den grossen Nationen an. Selbst der gemeine Eng.
länder respektirl de« Franzosen , der so oft tapfer zu
fechten wußte , ganz anders , als vorder Revolution.
Die fast tägliche Konferenzen , die Hr Otto mir dem
Lord Hawkesdury hat , beziehen sich , mehrernMuch,
maaßungen zufolge , theils auf die Abtretung der In¬
sel Tavago , bre ganz mit engl . Pflanzern angcfüül ist,
als Aeqmvaiknt für dir VerpstegungSunkostrn der
20 .000 franz . Gefangnen , theilS auf den Vorschlag
der weSindischkn Kau- rule , Dcmerary und Bcrdiee
zu Frcihäven zu erklären , theils und zwar vorzüglich
auf einen Hankcl.ssraktal , der sogleich nach der
Unterzeichnung des DcfinitivfrledkNs zu Amiens pu>
blizirt werden wird und der ein enges Band um
beide Völker schlingen dürfte. Denn Hawkesbury
soll im Vertrauen ^eäussert haben , daß England ,wr
durch die innigste Vereinigung mit Frankreich der
übrigen Welt Gesetze vorschrelben rönne , und daß
mit dem Bund bcydcr Nationen eine neue Weltge¬
schichte anfangra müsse .

Die neusten Nachrichten aus Indien erzählen viel
von einem Insurgenten gegen den Marauenkaiftr
und König von Cabul , der durch Schwärmcrey und
heiligeS Gaukelipiei täglich einen grösser» Anhang de.
kommt. Er nennt sich Sultan Schach und hat ein
zahlreiches Heer auf den Füssen , das aus Rohillos ,EeikS , Maratten re. zusammengesetzt , rrcstich berit¬
ten und mit Kanonen versehen ist . Er war ein herum,
ziehender Mönch und hat sich durch vorgebliche Wun.
der und Prophezcihungcn in «in solches Ansehen bey
seinen Anhängern zu setzen gewußt , daß sie ihn für
unsterblich halten. Sei « Herr wächßt täglich in den
westlichen DistMen des Landes , woraus ihn

Zcmann Schach aller Anstrengungen ungeachtet bis
jezr nicht zu vertreibe « wußte. Jüngst verursachte
rin Erdbeben in der Nähe seines Lagers gross Bestür¬
zung , »nd öfncre fürchterliche Erbfälle . Auch diese«
Umstand wußte der Betrüger zur Def . stkgung seiner
rltthusiükmirust Anhänger zu benuzen . Er sagte , di«
wäre ein Zeichen der Erhörung seines Gebets, und die
Erdrisse zeigten den Weg , den er zu neuen Sieger»
verfolgen sollt« . — In Bengalen gibt man sich iezr
gross Mühe , riu Paar Frauen , dir man kürzlich
aus den Andamanischen Inseln entführt har , krrre -»
machen , um durch sie auf dicEIngcbohrnrn teuer Ei¬
lande zu wirken. Sie sind gelehrig , aber rnlsezlich
keusch , so daß immer dir eine Wach« hält , wenn die
andere schläft.

Londen , vom 17 Nov .
Dir Admiralität har 5 Depeschen von Lord Keirtz

<rha !ren . Die erste bezieht sich auf die Kapitulati¬
on von Alexandrien , und die zivette auf die Vcrcher.
iung dcr Schiffe , die man in dem Hafen von Alexan¬
drien vorgefunden, und wovon die Engländer ein«
von 50 , eins von Z2 und eins von 2b Kanonen,,
und die Türken eines von gü und eines von 26
Kanonen erhalte« haben , in der dritten Depesche
meldei Lord Keith vje Wegnahme der franz. Fregattela Carrere , durch den Phönix , in der vierten die
Wicdercrobrrung der englischen Fregatte , le SuceeS ,und d«< Zerstörung der ft « ,; . Fregatte , la Bravoure ,
durch sie Minerva uud di« Pomona , in der fünfte»
Depesche endlich wird die Wiedereroberung de«
Sloop Bulldog durch den Merkur angekündigt. —
Auch von Gen. Hutschinson sind wieder Depeschen « inge-
gangen , und durch die gestrige Hofzrirnng bekalmt
gemacht worden , sie sind aber älter , als dieMapim «
latton von Alexandrien Zwistigkeiten zwischen de»
Mameluken und dem Troßvezicr hatten den Gen. Hut »
chinssn in Cairo länger , al< er gewollt hatte , auf-
gehalten. t

London , vom 20 Nov .
Die Prinzen Adolph und August sind , jener zu«

Herzog von Suffex, dieser zum Herzog von La« ,
bridge , so wie auch Lord Keith u,d Gen. Hutchrm
son , zu Pairs von Grosbrittanien kreirt worden.Der Gemeinderalh von London hat beschlossen,beide»
letzter» für ihre erwißnen Dienste zu danken und ei¬nem Jeden einen Degen von roo Guineen an Wett »
zu präftniiren .

Die Finanz . Resolutionen und die Fundirung b«
ExchequerS . Billets , sind gestern im ilnterhanß an¬
genommen worden. Hr . Tierney hatte den Vorschlag
unterstützt .

Hr ^ Addington hat eine grosse Mahlzeit gegeben ,
welcher der Herzog von Jork , Hr. Pitt , Lord Nel.



( -ob )
sss , Skr Sidney Smith , Ge. Moore , Oblist Aber,
ervmbie re. beywvhntcn .

Herr Jackson , wir man itzt weiß , geht » ach Paris ,« in daselbst den Herrn Merry zu ersetzen , während"
dieser la Amiens seyn wird .

ES verbreitet sich das Gerücht , daß Frankreich ge»
sonnen ist , Ivo Linienschiffe und sco Fregatten zuHaue » und man versichert , daß de » Verzeichnissenvon Rochcfort , Toulon und Brest gemäs , bereits 4 »
«der Zo Linienschiffe auf den Werften sind .

Die Ucberschwemmung . welche die Engländer durchdir Durchstechung r>cr Dämme bey Alexandrien in
Egypten verursacht beben , bedeckt schon 60 engl .Meilen Landes . — Lord Hawkcsdury hat vom rußt »
schcn Kaiser eine Tabaüerr mit dessen Portrait , mit
Brillanten besetze, erhalten , die iboo Pf . Sterling
(gegen 40,000 Franken ) werth seyn soll .

Holland .
Brüssel , vom 2 ; Nov .

Einige Truppenterxs werden nächstens in Belgien
« wartet , sie werden in Luxemburg , Mastkicht , Ven -

loo , Jülich , Kleve , Krefeld , Kölln und in andere
Städte des linken RhcinuserS vmhellt .

Briefe auö Amiens melde » , daß die bevollmächtig ,
ten Minister Frankreichs und Englands nicht in die »
fer Woche daselbst ankomme » würden , wie eö an .
Länglich hieß . Mehrere Umstände scheinen ihre Ankunft
zu verzögern , unter andern , weil die Minister eiutgcr
Mächte , welche diesem Kongresse beiwohnen sollen ,«och nicht ernannt find , und daß aridere , welche sich
zu Paris befinden , ihre Instruktionen und Vollmach .
<en noch nicht erhalten haben . Indessen versichern- lese nämlichen Briefe , daß der Eit . Jostph Buona «
Parte und der Marquis von Cornwallis , vor der Er »
iffnung des Kongresses , besondere Konferenzen habenwerden , m welche » sie zum Voraus dir wichtigsten
Punkte unterhandeln werten , welche heruach in Be -
« athschlagung werbe « genommen werde « .

Man weiß , daß es ernsthaft die Rede davon ist ,rev . unglückl chcn Familie Bourbon eine » ehrenvollen
Etat zu versichern , und , so viel es dir Umstände wer »
Len erlauben können , ein polilisches Gleichgewichtssy -
ßem unter allen Mächten herzustellen , welches das
einzige Mittel zu seyn scheint , dir Quelle neuer Zwi¬
stigkeiten und blutiger Kriege zu verstopfen .

Der Minister der batavischen Republik , der Bürger
Schimmrlpenning , hat bereits einen Theil seines
Hauses nach Amiens abgefthickr . Man ist daselbst» eschäfiigt , eine prächtige Wohnung , für de» spanischen
Minister » welcher der Graf Campo - Alavge seyn
soll , in Amiens vorzuberrire » . — Allem Anschein« ach und den Einrichtungen zufolge , welche zu Amt -E gemacht werden , kann man- versichern , paß her

Kongreß lange dauern werde . — Der Kommandant
von Amienö ist noch nicht ernannt .

Schweden .
Stockholm , vorn ro Nor ».

DaS glänzende Fest , welches der römisch
kaiserl . ausserordentliche Gesandte und bevollmächtig¬ter Minister , Graf Lvdron Loierano , vorgckcrn ^ Sr .
Hochs . Durch !, dem Herrn Erbprinzen von Baden zu
Ehren gab und wobey auch LcS Prinzen Carl Hochs .Durch !, erschien , hatte eigentlich am 4 . als am Na «
mcnsfest des Erzherzogs Carl , gefeiert werden sollen ,wurde aber wegen der Reist der Durchs , badenschcn
Herrschaften nach Upsala bis zu gedachtem Tag ver¬
schoben .

Gestern hat die htesigeBürgerschaft den Hochfürstl .
badenschen Herrschaften zu Ehren einen glänzendenBall und Souper für 750 Personen gegeben , wobey
auch die königl . Familie zugegen und wozu das di ,
plvmatische Korps gleichfalls cingeladen war .

Russland .
Schreiben aus Gt . Petersburg , vom z Non .
Die Krörnmgs Medaille zeigt auf der einen Seit «

das Brustbild deü Lavstrs in antikem Costüm , mit
der Umschrift . P . G . G . '- Alexander 1 . Kayscr und
Selbstherrscher aller Reußen , in Rußische » Sprache .Der Revers stellt eine Säule vor , auf der eine Krone
liegt , und um die sich « in Zettel mir der Inschrift :
Saks « ( das Gesetz ) schlingt . Die Umschrift ist . Un -
terpsand der Wohlfahrt für alle und jede « . Im Ab .
schnitt stehen die Worte . Gekrönt den iZ . Sept . iZoi
in Moskau . Diese Medaille ist in Golde , zu io , 20
und 40 Dneaten ausgeprägt .

Von der Rede , die der Moseowsche Metropolit
Platon bey der Krönung gehallen hat , ist hier auch
«ine Französische Ueberfttzung erschienen . Diese Rede
findet allgemeine » Beyfakk , weil sie so ganz mir dem
Feuer der Empfindung , das letzt alle Seelen belebt ,und mit der dem erhabenen Gegenstand angemessene »
Würbe abgrfaßr ist .

Alle aus Moskau Zxmickkehrenden können nicht ge¬
nug von de» Beweisen der innigsten Volksliebe spre »
che » , mit denen unser Monarch überall und vorzüg¬
lich vom gemeinen Volk empfangen wurde , das sich
immer um ihn herdrängte , so oft er sich öffentlich
fthen liest und froh war , wenn es nur den Saum
feines Kleides , oder sein Pferd keiühren konnte .

Der ehemalige Jnstruetor unsers Monarchen und
'

Exdtrektor der helv . Rcpubli
'
ck , Oberst la Harpe,wird

ven seinem erhabnen Zögling mit der vertraulichste »
Achtung behandelt , wie ihn denn Se . Majestät am
Sonntag AbendS mit Ihrem Besuch beehrten . Sei »
hiesiger Aufenthalt wird indessen , wie man sagt ,nut bis zum künftigen Frühjahr danern.



Zur Feier des Krövuügsftsts Hat die inländische
Rilterichaft alle in de " Gefaug-iißen zu R :ga,Schu!-
» cn Haider befindliche Personen , durch Bezahlung ih¬
rer Schulden befreit Md jedem eine angemessene
Summe zum weitern Fortkommen geschenkt . Der
Magistrat zu Riga , ließ an dem Fest alle dösigen
Armen bewürben , auch wurden Unterstützungen unter
sie ausgetheitt.

Aus einem Schreiben aus Constankinoprl,
vom rz . Oct.

Auf einer Englischen Fregatte die hier von Alexan¬
drien anzckommen ist, bar Ler Capitain Pascha gleich¬
sam den ersten neuen Tribut von Acgypren , nämlich
Loo Beutel goldener und silberner Münzen , die in
Cairo geprägt worden , an den Grvßbcrrn übersandt.
Dreier hat selbige an die Sultaninnen und seine Ver¬
wandten , an die Minister und andere Personen des
Hofts , um Geschenk auscheilen lassen und seine beson¬
dere Zufriedenheit über die Galanterie des Capital«
Pascha »u erkennen gegeben.

Der Englische Ambassadeur , Lord Elgin , hat die
bisher ungewöhnliche Ehre gehabt , auch bcyZdcm
Großhcrrn zu speisen , Key welcher Gelegenheit er noch
einen prächtigen , reich mit Diamanten besetzten De»
gen von ibm zum Gelenk erhielt . Auch sein zahl¬
reiches Gefolge ward mit prächtigen Ringen , Taba -
tieren re . beschenkt . . 24 Personen von der Englische
Ambassade oder Nation erhielten Zobel - und r/Hcr ,
mctinprlze . Das Dell ist hier stzr fast ausschließlich
für die Engländer gestimmt , und andere hiesige Euro¬
päer fangen an , sich über Len Vorzug , derselben zu
beschweren.

Da die hiesige Polizcy die Schlachler Md Bäcker
nöthigen will , das Fleisch und Brod zu wohlfeiler »
Plenen zu verkaufen , so sind in diesem Augenblick
fast alte Schlachter - und Bäckerladen geschlossen , ein
Zustand , der wohl bald wird aufhören müßen .

vermischte Nachrichten.
Als Vuonapailcs AdMant , Düroc , kürzlich zu

Bcnrheim am Posihausc die Pzerde wechselte, fiel ein
Dachdecker 200 Schuhe hoch herab vor ihm nieder ,
ohne sich zu beschädigen. Düroc schenkte demselben
aus Dankbarkeit , weil er sich so gut in Acht genom¬
men , und nicht auf ihn gefall u war , 12 Dukaten.

Ankünd t
"

g u n g,
N ujahrs wünsche .

In Macklots Hofbuchhaiid ung in Larlsruhe
Hude : man wieder wie n . e Jadr eaie ausgesuchte
Sammlung von gcschm ckvollen N ujaprswünschen ,
mit und ohne A ' las , aestickte, gemahne , gezeichnete
re . und ordinaire in Bögen re . Besonders empfehlen
sich dieses Jahr wieder mehrere neue Sorten , sowohl
)urch Schönheit der Verzierungen als durch eine vor¬

- 0 ,
züglich gute Auswahl von Wünschen . Eben so kann
man daselbst auch alle- erschienene und noch erschei¬
nende Alinanachö , Calend . r und Taschenbücher auf
bas Jahr 1802 die neuesten und unterhaltendesten
Gesellschaftsspiele nebst den vorzüglichsten Kinderschnf«
re» , als Weyhnachrs und NeujahrSgesthenke in billig¬
sten Preisen haben .

Carlsruhe . Unterm z . b . I . ist ohmveit Eggen-
stein der hiernach beschriebene Pursch beygefangen
worben , und selbiger sitzt bis itzt , ohne daß von
ihm bey der wahrscheinlich besitzenden Kenntntß der
französischen Sprache sein Name - oder seine Herkunft
herausgebracht werden kann , in gefänglichem Ver¬
haft. Da von solchem nicht ohne Grund zu vennu«
rheu ist , daß er zu einer Jaunerbande gehöre , der
selbe auch einige Aehnlichkrit mit denen in der Odcr -^
dischinger Diebsliste von 1799. sub Nro 7 . 245.
und 422 . und andere dort beschriebenen Jaunern hat;
so wird hiervon öffentliche Bekanntmachung zu dem
Ende gemacht , damit im Fall einer Obrigkeit oder
jonstcn Jemand von demselben etwas bekannt sevn
sollte , ball möglichste Anzeige davon dahier gemacht
werden möchte. Verordnet bey Oberamt Carlsruhe :
d . 29. Oct . iZoi

Signalement:
Der insitzende Pursch stein in einem Alter von 45;.bis zo Jahren , ist 5 Schn 8 1/4 Zoll groß , har

dunkelbraune rundgeschnitcen zimlich verwirrte dichte-
Haare , eine breite Stirne mit einer starken Furche
die die Haut macht , nicht gar starke licytbrauue
Angbraune , braune Augen , im sogcnanvtcn Stern
lehr Helle , die er aber beständig unter sich schlagr ,eine gebogene Nase , die vorncn zunlich gespitzt , ein -
gefallnc stark runzlichte Wangen , einen braun rochen
starken Bart , natürlich roch und schön geformte Lip¬
pen , so wie ein männliches natürlich roch und weiieg
Angesicht , welches von Pockennarben kaum markier
ist , er hängt seinen Kopf immer gegen die Brust , und
sein Aussehen ist mehr trozig als freundlich , seine
Brust ist stark mit dMelbraunen Haaren besetzt, und
die Haut von der Sonne ganz braunroch gebrannt ;Er hat starke Schenkel und Waden , so wie der ganze
Körperbau sehr muskulös ist , die Knöchel an Händen
und Füßen hingegen sind nicht ,ehr groß ; Au seinem
Körper ist kein sogenanntes Muttermal oder allenfalls
gebranntes Zeichen zu bemerken , ausser an dem Rä¬
ten linkerseits auf der dritten Rippe von unten gegenden Bauch befindet sich eine einzige Linien lange-Narbe , die von einem Stich herzurühren Weint .Bey der Arrestirung hat derselbe ein schlechtes Hemd ,das an seiner vorder « Seite mit den roth eingcnäh .
ten Buchstaben P. 6. bezeichnet ist , ein paar alte,ruttelgrau fein tuchene Hosen , «ne grave wollenM ,
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HM Weste ohne Ermel , mkt rz Stück weis metal¬
lenen runden Knöpfen , deren Hintertycil von alt
grauem Biber ist , an, und einen alten kleinen schwär«
zen runden Hut aufgchabt.

Carlsruhe . Da der wegen dem in der Lotterie
herauögetpielten Maurer Holbischen Hauß bisher ob-
gewaltete Rechtsstreit zu Gunsten der Maurer Hol«
bischen Wittib und Erben seine Erledigung erhalten ,
die letztere aber unter Bestimmung der Pjlegere der
Kinder nicht für räthlich und thunlich erachtet , die
befragte Lotterie würklich für sich gehen zu lassen ,
fbndcrn die bereits abgefttzte Loose wiederum einzu-
löse » ; So wird dieses auf derselben geziemen¬
des Anstehen hierdurch mit dem Aufruf bekannt
gemacht , daß alle diejenige welche Loose von der be¬
fragten vorgrhabten Haußlvtlrrir erkauft , solche gegen
baaren Ruckempfang des Gelds in der Woche vom
Montag den 4ten bis Samstag den sten Januar
i8or . dahier in der Behausung der Maurer Holbi «
sehen Wittib in der Erbprinzen - Straße abgeben
sollen. Verordnet bey Oberamt Carlsruhe den igten
Nov. rzoi .

Carlsruhe . Der verstorbene Hofrath und Amt¬
mann Nebeniuözu Mahlberg hatte während dcsKriegs,
wie viele andern , das Unglück 2. mal auögeplüudcrt
zu werden . Dieses hatte die Folge eines groscn zu-
rückcelaffcnen passiv Status so , daß bereits über bas
übriggeblibene Vermögen der Gant erkannt wurde.
ES werden daher » alle diejenige , die etwas an die
«och vorhandene Masse zn fordern haben , hiermit
ber gestallten vorgeladen , daß sie den 9. December
d. I . Morgens früh um y . Uhr auf Fürstlicher Hof«
gerichts - Kanzley dahier vor der ernannten Commis-
fion entweder in Person oder durch hinlänglich Be,
vollmächiigte erscheinen, ihre Forderungen angeben und
liquidiren sollen , andernfalls im Nichtcrschcinungsfall
bannt für allezeit ausgeschlossen werden . Dabey hat
man aber zugleich sänimtliche Gläubiger dahin zu
verständigen , baß , wenn die privilegirte Fordern «,
gen gnädigsten Herrschaft , dpr Frau Beibringen ,
«ach abgezogenen Einbuß , und derKindcr pcculicn
abbezahlt sind , die Masse dergestalt« » erschöpft ist ,
baß keinem der übrigen Gläubiger auch nur etwas
von seiner Forderung zu erlangen Hosnung übrig blei¬
be , zumahlen sich unter den Aktiv Auöständen , viele
nicht beizutreibende Posten befinden , wornach die pri¬
vilegirte Forderungen nicht einmal ganz ausbczahlt
werden können , wie dieses alles eine näher zu verlan¬
gende Vorlegung und Einsicht deü Jnventarii zeigen
wird. Carlöruhe den 5 . November i8or.

Von Commissivns wegen .
Pforzheim. In den der Gemeinde Helmsheim

-«gehörigen Waldungen , werden bis Montag den 7.

Dee. dieses Jahrs , zr . Stamm , ganze , bereits ge.
fällte und gesunde Elchen , von 20. bis 44 . Schuh
lang und am klemenEnd 18 . dis z6. Zoll dick , die zu
Nuzholz von allen Gallungen tauglich sind , in össent ,
licher Steigerung verkauft werden , wozu die Llcbha ,
ber mit dem Anhang eingeladen werden , baß die
Steigerung Vormittags 8 Uhr ihren Anfang neh¬
men wird und die Käufer vor der Abfuhr des Hol¬
zes , Zahlung zu leisten haben . Pforzh. d . 16. Nov .i8crr. Oberforstamt.Ladmweiler. Wann der wegen Falschmünze,iS
inngescssene und mittelst gewaltsamen Ausbruchs aus
dem Gefängniß entwichene Schreiner Martin Sütter.
lin von hier , so wie dessen ihme nachgezogene Ehe.
frau Anna Barbara eine gebohrne Glaitln a Dato
binnen 6 Wochen sich nicht vor hiesigem Oberamt
einfinden und wegen ihrer Vermögens - Absonderung
und Schuldenwesens Red und Antwort geoen , so
wie auch wegen des verkauften Haußes sich erklären ,
so wird man nach Vcrfluß dieser Zeit die Ansprache
der Frau , an das vorhandene Vermögen , nichl mehr
in Betracht ziehen , sondern die sich gemeldle Gläu¬
biger aus der vorhandenen Vrrmögensmasse , so weit
solche zulangt , ohne weitere Rücksicht , woher das
Vermögen ursprünglich komme , befriedigen . Verord¬
net bey Oberaml Müllhcim d. n . Nov . iZor .

Emmendingeii. Zu der Schuldenliquidntion des
aussr Lanvü ziehenden Johannes Schmidt , Webers zu
Windenreulhe sollen alle diejenige , welche rin Eigen«
thum oder eine Schuld an die Masse zu fordern
haben , unter Mitbringung ihrer Beweißnrkunden
Dienstags den 1 Dec. d . I Vormittags bey Verlust
ihrer Rechte und Forderung in hiesig Fürst!. Stadt-
schreiberey sich einfinden und dem Recht abwarceu.
Verordnet bey Oderamt Hochberg den iz . November
1821 .

Hochberg . Bereits irnrcrm z . Aug . d . I . wurde
durch öffenrltche Blätter der Verkauf einer massiv er¬
bauten zweystökigten Behausung sammt Zugehörde in
hiesiger Vorstadt vorläufig angckündiget Da nun die
wirkliche Versteigerung dieses Hauses Dienstag den 22
Dezember Nachmittags um 2 Uhr auf bahiesigcm
Rarhhauß vor sich gehen wirb, so können sich dir Lieb¬
haber dabei einsindeu und die Kaufbedingnisse bei ber
Steigerung , oder auch aufVcrlangen zuvor noch da¬
hier bei Oberaml vernehmen . Verordnet bey Ober-
amt Emmendingen den 23 Nov . 1821 .

Merg . Der von dem Hochfürstl . Badische »
Milttair desertiere Romald Blöd von Schneck,ubach ,
hat sich innerhalb z Monaten wieder zu stellen , odev
die Vermögens - Cvnfiscation und Landesverweisung
zu gewärtigen. Sttmbach d. so . Nov . 1821.
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